
 

 

Protokoll Gremium: 14. Ortschaftsratssitzung 
13. Oktober 2020, Uhrzeit: 19 Uhr bis 19:30 Uhr 
öffentlich 
Ort: Musiksaal der Heinz-Barth-Grundschule Wettersbach, 
       Esslinger Straße 2, 76228 Karlsruhe 
Vorsitzender: Rainer Frank, Ortsvorsteher 
Protokollführer: Eugen Dürr 

    

 
Zahl der anwesenden Ortschaftsräte: 11 (Normalzahl: 16) 
 
Namen der anwesenden Ortschaftsräte: 
 
Frau Beese, Annette  (a)   Frau Raviol, Beatrix   (e)  
Herr Brenk, Marcus  (a)   Herr Schmidt-Gahlen, Mathias (a)  
Herr Goldschmidt, Rafael (e)   Frau Seliger, Ursula   (a)  
Herr Hepperle, Peter  (a)    Herr Stech, Hartmut   (a) 
Frau Hock, Sieglinde  (a)    Frau Dr. Trautwein, Britta  (a)  
Herr John, Otmar  (e)   Frau Vogts, Regina   (e)  
Herr Jourdan, Roland (a)    Herr Weber, Sebastian  (a)  
Herr Pfannkuch, Tilman (als Stadtrat tätig) Herr Wirtz, Paul   (a) 
 
 
Sonstige Teilnehmer: - 
 
Nach der Eröffnung der Sitzung stellt der Vorsitzende fest, dass 
 
1 zu dieser Sitzung am 05.10.2020 ordnungsgemäß eingeladen wurde,  
 
² die Tagesordnung für den öffentlichen Teil am 09.10.2020 in der Stadtzeitung und am 
08.10.2020 durch den im Wettersbacher Anzeiger ortsüblich bekannt gemacht wurde. 
 
³ der Ortschaftsrat beschlussfähig ist. 
 
 
 (k) = krank,      (v) = verhindert,        (u) = unentschuldigt (e) = entschuldigt 

  



Verlaufsprotokoll der 14. öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Wettersbach am 
13.10.2020 zu 
 
 
Um die Sicherheitsvorgaben, im Besonderen die Abstandsregelungen, aufgrund der Corona-
Pandemie einzuhalten, muss die Sitzung im Musiksaal der Heinz-Barth-Schule stattfinden.  
 
Zu der Sitzung begrüßt Herr Ortvorsteher Rainer Frank die Anwesenden und den 
Pressevertreter des Durlacher Blattes sowie einen Zuhörer. Nach Feststellung der 
Beschlussfähigkeit merkt er an, dass nur 1 Punkt zur Beratung ansteht, dafür ein 
entsprechend wichtiger. 
 
 
TOP 1 Ortsteilhaushalt Wettersbach – Haushaltsplan 2021 
 
 

In seiner Haushaltsrede geht Herr Ortsvorsteher Rainer Frank zunächst zurück auf die 
Beratungen zum Doppelhaushalt 2019/2020, bei dessen Aufstellung bereits allen bewusst 
war, dass die Spielräume für kommende Jahre nicht üppig aber auch nicht völlig 
eingeschränkt ausfallen würden. So konnte in diesen beiden Jahren etwas mehr umgesetzt 
werden, als das absolut Notwendige. 
Im Unterschied sind zur aktuellen Haushaltsplanung 2 Punkte auffällig. Zunächst einmal wird 
erstmalig in der Geschichte des Ortsteiles Wettersbach nur ein einjähriger Haushalt 
aufgestellt, zum anderen ist der Haushalt so dimensioniert, dass jede nicht zwingend 
notwendige Maßnahme verschoben zumindest jedoch hinterfragt wurde.  
 
Bei den ersten Beratungen zur Aufstellung des Haushaltes im Dezember 2019 war man noch 
von einem Doppelhaushalt ausgegangen, durch Corona ist nun eine ganz andere Welt 
eingetreten. Der Haushalt ist daher auch im Kontext zur gesamtwirtschaftlichen Lage und im 
Fokus der Gesamtstadt zu betrachten. So treffen viele Aussagen, die den Bundeshaushalt 
betreffen, auch auf den Haushalt der Stadt zu. Wenn Unternehmen kaum Umsatz, dafür nur 
Kosten haben, wenn Steuereinnahmen wegbrechen, kann der Staat nicht nur zuschauen, 
gleichzeitig steigen die sozialen Leistungen. Viele Unsicherheiten, wie die Fragen nach der 
Dauer der Pandemie oder nach einem zweiten Lockdown bestimmen die Zukunft und wirken 
auf den Haushalt der Stadt. Daher ist es geeignet, einen Haushalt auf Sicht aufzustellen und 
einen Beitrag zur Konsolidierung des gesamtstädtischen Haushaltes zu leisten. Dies bedeutet 
aber nicht, dass in der Krise nichts mehr gestaltet werden kann. Begonnene Projekte werden 
weitergeführt, beispielsweise die Ortskernsanierung Grünwettersbach, die Verlagerung der 
Wertstoffstation und die Schaffung von Wohnraum oder die Unterstützung der Vereine. Die 
Investitionsmittel sind begrenzt, wie sich bereits in den Konsolidierungsmaßnahmen vor der 
Pandemie gezeigt hat, dennoch können viele kleinere Maßnahmen umgesetzt werden. 
Besonders wichtig ist dem Ortsvorsteher hierbei, dass die Bereiche Kindergarten, Schule und 
Feuerwehr und damit die Sicherheit und Ordnung weiterhin ordentlich ausgestattet werden. 
 
Sein Dank gilt an dieser Stelle den Mitarbeitenden der Ortsverwaltung, dem Ortschaftsrat, 
der konstruktiv die Vorbereitungen begleitet hat und den beteiligten Fachämtern und 
Dezernaten für die gute Zusammenarbeit.  
 



In seinem Schlusswort verweist Ortvorsteher Rainer Frank darauf, dass das Virus uns zwar 
gesundheitlich und wirtschaftlich fest in seinem Bann hat, sich daraus aber auch 
wegweisende Momente ergeben für die Medizin, Wirtschaft und Politik. Schon in der 
Vergangenheit wurden in Krisenzeiten die Weichen für eine bessere Zukunft gestellt. Warum 
also nur klagen? Besteht doch die Chance die Innovationen, die sich aus der Pandemie 
ergeben, für eine Zukunft in verantwortungsvollem Umgang mit der Umwelt, für ein 
friedliches Miteinander und für das Klima zu nutzen. Einige Neuerungen sind bereits auf dem 
Weg, sei es die Verbesserung im Homeoffice, die Digitalisierung mit der Nutzung der neuen 
Medien in Form von Videokonferenzen, aber auch die Achtsamkeit im Miteinander. 
 
Nach diesen Worten, werden den Ortschaftsräten*innen die Investitionen und Projekte im 
Einzelnen, nach Teilhaushalten gegliedert, vorgestellt. 
 
Herr Ortschaftrat Jourdan verweist darauf, dass der Haushalt im Finanzausschuss bereits 
ausführlich diskutiert wurde, einschließlich der verschobenen Maßnahme. Er stellt heraus, 
dass alle weiteren wichtigen Anliegen und Maßnahmen berücksichtigt sind und hofft, dass in 
den Folgejahren die wirtschaftlichen Einschränkungen moderat ausfallen. 
 
Für Herrn Ortschaftsrat Hepperle ist es notwendig den Haushaltsentwurf im Kontext mit 
dem gesamten städtischen Haushalt zu beachten und die städtische Finanzsituation zu 
berücksichtigen. Gemäß den Haushaltsreden im Gemeinderat wird sich erst im nächsten 
Doppelhaushalt zeigen, ob die Aufwandsseite nachhaltig gesenkt werden und die Erträge 
gesteigert werden können, für weitere Spielräume bei Investitionen. Im jetzigen 
Haushaltsentwurf sind die wichtigen Eckdaten für Soziales und Sanierung enthalten. Bei der 
Frage hinsichtlich der Spielräume nach diesem Übergangshaushalt ist die Entwicklung der 
Ökonomie, insbesondere bei der Gewerbe- und Einkommensteuer wesentlich. 
 
Herr Ortschaftsrat Jourdan ergänzt, dass der Haushalt 2021 Unsicherheiten beinhaltet, die 
wirtschaftliche Entwicklung weiter ungewiss bleibt. Während im letzten Doppelhaushalt 
noch rund 1,7 Mio. Euro Investitionssumme veranschlagt wurden, besteht zum aktuellen 
Haushalt ein erhebliches Delta, das im Wesentlichen in den Tiefbaumaßnahmen zu finden 
ist. Die Verschiebung der Sanierung der Neuenbürger Straße in das Jahr 2022 ist daher 
abhängig von der weiteren Entwicklung. 
 
Auch wenn im Bereich der Sanierungsmaßnahmen gespart werden muss, ist Herr 
Ortschaftsrat Weber froh, dass im Haushaltsentwurf die wichtigen Eckdaten für Soziales und 
Sanierung enthalten sind, aber auch in Bildung, und Kinderspielplätze investiert wird, zur 
Verbesserung des gesellschaftlichen Lebens im Ortsteil. 
 
In der folgenden Abstimmung wird dem Haushaltsentwurf bei einer Enthaltung zugestimmt. 
 

  



Verlaufsprotokoll der 14. öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Wettersbach am 
13.10.2020 zu 
 
 
TOP 2 Mitteilungen der Ortsverwaltung 
 

Keine. 
 
 
  



Stadt Karlsruhe 
 

- Ortsverwaltung Wettersbach - 
 

Niederschrift Nr. 14 
 

über die  
 

öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Karlsruhe-Wettersbach 

am Dienstag, 13. Oktober 2020 im Musiksaal der Heinz-Barth-Schule Wettersbach, 

Esslinger Straße 2, 76228 Karlsruhe. 

 
 
 

 

       Der Ortschaftsrat 
 
 
 
 
 
 
Roland Jourdan     Peter Hepperle 
 
 
 
 
 
 
Ursula Seliger     Annette Beese 
 
 
 
 
 
 
Schriftführer     Ortsvorsteher 
Datum      Datum 

 
 
 
 
Eugen Dürr      Rainer Frank 


